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Karlsruher Zeitung ,
' Nr . 282 . Samstag , den 41. Oktober . 1817.

Hteie St » dt Frankfurt . — Hannover . — Dänemark . — Frankreich . — Italien . ( Rom . ) >— Oestreich. — Preusseii . — Rußland .

— Schweiz . — Waden . (Niederkunft der Frau Gcoßherzogin mit einer Prinzessin . )

Freie S t a d t F . r a n k f u r t .
F r a n kfurt , den y . Okt . Die hiesigen Zeitungen

melden , daß , nachdem auch Se . kaiserl . apostol . Maj .
den Senat der freien Stadt Frankfurt zum Beitritt zu
dem ewig denkwürdigen heiligen Bund einzuladen gcruht -
haben , die Accessionc-ui künde dem kaiserl . östreich. Hrn .
Hofrath von Handel gestern zugesteLt worden sey »

Hannover .
Hannover , den zo . Scpr . Der Herzog von

Cambridge und der Minister von Bremer , wie auch der
Oberjustizrach Roscher , werden in dieser Woche nach
Ostfriesland und Osnabrück von hier abreisen . Se . kön.
Hvh . werden daselbst im Namen des Königs die Hul¬
digung von Seiten der gedachten beiden Provinzen an -
uchmen .

Dänemark .
Kopenhagen , den zo . Sept . Unser Gesandte

beim deutschen BundestageFreiherr von Eyben , ist
hier angckommen , und wird in kurzem auf seinen Po¬
sten zurükkehren . — Auf eine von den Vorstehern der
hiesigen deutschen reformieren Gemeinde bei der kömgl .
dänischen Kanzlei eingegebene Vorstellung , worin sie
den Wunsch ausserte » , daß es der Gemeinde gestattet
werden möge , an der Feier des Reformationsfestes Theil
nehmen zu dürfen , ist ihnen von der gedachten Kanzlei
eröfnct worden , daß dagegen durchaus nichts zu erin¬
nern gefunden werde . — Auch in Island und allen
andern unserer auswärtigen Besitzungen soll das Refor -
rngtionSsest , so wie bei uns , gefeiert werden .

Frankreich .
Paris , den 7. Okt. Gestern war große Cour in

den Tuillerien , nach der Messe für das männliche Ge¬
schlecht , und des Abends für die Damen . Nachmittags
arbeitete der König mit dem Herzoge von Richelieu
und machte dann eine Spazierfahrt nach Argenteuil . .

Die Sache des Censeur europeen ist henke wieder
vor dem k

'
onigl . Gerichtshof vorgekommen . Der Gen .

Advokat Hua erklärte , daß er die Anklage auf das ein¬
zige Kapitel mir der Ueber sehr ist : Von St . Helena ge¬
kommenes Manuskript , beschranke , daher auch der Vcr -
theidiger der Angeklagten , Advokat Merilhon , sich al¬
lein mit diesem Gegenstände beschäftigte . Heute wer¬
den die Verhandlungen fortgesezt werden .

Z« den- Aktenstücken des Prozesses gegen die Gesell¬
schaft der schwarzen Steknade ! gehört folgendebei Mon -
nier gefundene , und von seiner Hand geschriebene Eides¬
formel : „ Schwur der Freunde d es Vaterlandes ,
vereinigt , um den König vom Joche der Fremden zu - e-
freien , im Jul . igiZ - I) . 8 . L>. 6 . Ich schwöre°
bei der Ehre , mein Vermögen und mein Leben anfzu -
opfern , uni mein Vaterland von dem Joche zu befreien ,
das es niederdrükt . Ich schwöre, alles aufzubieten , um die
Grundsätze zu beschützen , die mich beseelen . Ich schwöre,
nie und in keiner Lage , von dem, was ich hören werde ,
etwas bekannt zu machen . Sollte ich feig meine Schwü¬
re brechen , so sey mein Kopf dem Tode geweiht ! ^

Das Haupterkennungszeichen der Mitglieder dieser Ge¬
sellschaft war eine geloene Vdrstcknadcl , deren Kopf
eine schwarze Fliege bildete , woher dieselbe auch ihren Na¬
men erhalten har .

Die neue Bildsäule Heinrichs IV . ist gestern in der '

Vorstadt du Roule gegossen worden . Dir Operation
ist glücklich von statten gegangen . Viele Menschen ,
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such die Frau Herzogin von Angorrlmie , waren gegen¬
wärtig»

Am 22 . v . M . Morgens 3 Uhr hat man zu Angou -

leme und in der Gegend ein ziemlich heftiges Erdbeben

verspürt .

Gestern standen die zu A v. h . konsolidirten Fonds zn
6ZLv , und die Bankaktien zu 1382 Fr .

Italien .

DaS Diario di Roma schreibt unterm 21 . Sept . :
Da die Zeit heranrükt , wo das neue Konsistorium ge¬
halten werden wird , so sind schon einige von dem Kö¬

nig von Sardinien für die Diözesen von Casale ,
Cnneo , Arqui und Susa ernannte Individuen hier
Hngekommen . — Die italienischen Kapuziner von
der Mission von Fernambuco Huben sich bei Gelegenheit
der dort ausgebrochenen und nun glüklich unterdrükten
Revolution sehr rühmlich benommen . Sie verließen
die Stadt , und predigten anfdcm Lande dem Volke Ge¬

horsam und Anhänglichkeit an seinen Fürsten , und tru¬

gen auf diese Art rnit bei , daß sich das Revolutivns -

fcuer nicht weiter verbreitete . — Durch die kräftigen
Anstalten unserer Regierung vermindert sich täglich die

Zahl der Vösewichter , die die südlichen Gegendenunserö
Staates unsicher machten . Die Provinzialgarden , in

Vereinigung mit den Karabiniers und Linientruppen ,
trugen das Meiste dazu bei , und schon sind viele solcher
Verbrecher sin die Hände der Gerechtigkeit gefallen .
Man wandert jezt -jene Straßen ohne Gefahr , die vor

ancht langer Zeit noch unsicher waren .

D e s t r e i ch.

Wien , den 4 . Okt . ES ist hier folgendes k. k. Pa -
lenk erschienen : „ Wir Franz I. re. Um in Ansehung
siener auf Ueberbringer lautenden Staatsobligationen ,
welche entweder keine Termine der Kapitalsrükzahlnng
'haben , oder deren Zahlungstermine ans unbestimmte
'
Zeit verschoben worden sind ( welch lezterer Fall insbe¬

sondere auch bei den im Anslande unter Vermittlung
dortiger Wechselhanser «usgenommenen k . k . Anlchen
tingerreten ist) , diejenigen Anstä '.lde so viel als mög¬
lich zu heben , welche sich gegen die Wirksamkeit der , in

Gemäßheit Unserer Patente vom 28 . Marz und 26 . Apr .
>823. auögeftrtigten Amortisations - Edikte ergeben , ver¬
ordnen Wir folgendes : § . r . Die Lesezliche Wirkung

der Amortisations -Edikte trittsin dm erwähnten Fallen
erst nach drei Jahr . n . on den . Tage ein , an welchem
der lezte der auf die Obligationen hinausgegebencnJn -
teressen- Coupons zur Zahlung fällig wird , und somit
die Hinausgabe neuer Coupons statt zu finden hat , oder
wenn die Ediktsausfertigung erst nach diesem Verfall¬
tage angesucht , und die Obligation zur Erhebung neuer
Coupons noch nicht zur Kasse gebracht worden wäre ,
nach drei Jahren , vom Tage dieser Ausfertigung an .
§ . 2 . Erst nach Verlauf dieser Frist und hiernach er¬
folgter Amortisatlonöerkeniitmß hat die Ausfertigung
einer neuen Obligation samt den Jnteressen - Coupons ,
welche sich an die zulezt verfallenen reihen , Plaz zu
greifen . Vor Ansgang des im ersten Absätze bestimm¬
ten Zeitraums ist jeder Ueberbringer der Obligation als
der Eigenthümer anzusehen und zu behandeln . § . Z.
Die . Ausftrtigung der Amvrtisationsedikte über Obliga¬
tionen des mit Patent vom 29 . März 181Z eröfneten
Anlchens zu 50 Millionen Gulden , und über die mit

denPatenten vom i . Jnn . und 29 . Okt . 1816 neu kreirten
Staats - Obli '

gations - Kategorien , auch die diesfällige
Amortisatlonserkeniitinsi nach Verlauf der gesezlichen
Frist , wird ausschließend den niederöstreichischen Land¬
rechten eingeräumt . § . 4 . In Betreff der über Einla¬

gen zu Staatsanlehen ausgefertigten , auf Ueberbringer
lautenden Jnterimöscheine gestatten Wir gleichfalls die
Ausfertigung der Amortisationsedikte , und zwar in der
Art , -daß die gesezliche Amortisation erst nach einem
Jahre , sechs Wochen und drei Tagen , von dem Tage
an , wo der bestimmte Zeitpunkt znr Umwechslung der
Jnterimöscheine gegen Obligationen anfängt , oder,
wenn dieser schon vorüber ist , vom Tage der Ausferti¬
gung des Edikts an gerechnet , ihre Wirkung haben
könne . Doch bat , des ausgefertigten Amortisations -
edikts ungeachtet , Falls der für verloren geachtete Jn -

.terimsschcin vor Ausgang der Amertisaticusfnst bcige-
hracht werden sollte , bei den Kassen die Verabfolgung
L>er Obligation an den Ueberbringer , gegen Zurükstel «

lung -des Jnterimöscheines , unanfgehalten zu geschehen.
§ - Z - I " Ansehung der Amortisirung der Jnteressen -
Coupons , so wie in allen übrigen hier nicht ausgedrük -
tcn Fällen , hat es bei den Patenten vom 28 . März
und 26 . April 1823 sein unabänderliches Verblei¬
ben. Gegeben am 16 . August 1817 rc. — Einer

Kundmachung der niederöstreichischen Landesregierung
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zufolge , haben Se . k . k . Maj . zu befehlen geruht,
Laß , uch jene der in der bstreichischen Armee dienen¬
den baierischen Unterthanen entlassen werden sollen ,
avelche sich entweder auf bestimmte Zeit , oder für im¬
mer freiwillig cngagi

'rt haben , wenn sie anS den im
Münchner Staatsvertragc benannten , von Lestreich an
Baicrn gelangten Ländertheilen gebürtig sind , und ihre
Entlassung wünschen . — Gestern stand die Konventions -
münze hier zu 2935 .

P r e n s s e n .
Berlin , den g . Olt . Am 1 . d . Vormittags war

vor dein Halle
'
schen Thore auf dem Tcmpelhofer Berge

große Parade aller zu dem Herbstmanöver versammel¬
ten Truppen , und gestern vor Sr . Maj . dem Könige
zwischen der Haasenheide und Tempelhof großes Bri¬
gademanöver . Heute nimmt das eigentliche große
Herbstmanbver seinen Anfang , und endigt mit dem
fünften Tag , Donnerstags , den 9 . d .

Die gestrige Nachricht von der Anwesenheit des Her¬
zogs von Anhalt -Dessau ist dahin zu berichtigen , daß
Se . Durchl . am 29 . v . M . ankamen , und am 2 . d . wie¬
der die Ankreise autratcu . Tags zuvor , am Geburts¬
tage des Fürsten , hatte ihm der König den großen
schwarzen Adlerorden ertheilt . — Der königl . Gesandte zu
Paris , Gen . Maj . Graf Golz , hat den rvthen Adler -
vrdcn ersten Klasse , und der dortige Lcgationsrath Schöll
denselben Orden dritter Klasse erhalten .

ES war am 2 . d . , Abends 7 Uhr , als an den Fol¬
gen wiederholter apoplekrischer Anfälle , 4 Wochen nach
angetretenem 8v . Lebensjahre , umgeben von seiner Gat¬
tin und allen seinen Kindern undEnkcln , Hr . Friedrich
Samuel Gottfried Sack , Bischof der evangelischen Kir¬
che , Oberkonsistorialrath , erster Hof - und Dompredi -
ger , Ritter des großen rothcn Adlcrordens , verschied.
Er war geboren 17z8 den 4 . Sept . , trat zuerst in das
Prcdigtgmt bei der reformirtcn Gemeinde zu Magde¬
burg 1769 , wurde 1777 an die hiesige Oberpfarr - und
Domkirche berufen , und ist alimahli '

g bis zur ersten
Stelle hinaufgestiegen , und seit beinahe 40 Jahren Mit¬
glied der höchsten kirchlichen Behörden gewesen . So
-war er nicht nur durch diese seine Stellung , sondern
auch durch das Ansehen , welches er genoß , das Haupt
der evangelisch - refcrmirten Geistlichkeit des preussischen
Staats , und immer haben die Gemeinden dieser Kirche

ihre Angelegenheiten mit Vertrauen in seinen Händen
gesehen . Würdevolle Milde , Achtung gegen die ver¬
schiedenen Ansichten , ruhiger Gang , entfernt eben so
sehr von Neuerungsfucht , als von mechanischer Anhäng¬
lichkeit an daS Hergebrachte , bescheidene , aber ftei -
müchlge Festigkeit , Lies waren die Hauptzüge seiner
kirchlichen Geschäftsführung , und auf diesem Wege
suchte er die Kirche , die ihm besonders anvertraut war ,
in ihrem alten Bestzstande , vorzüglich der Lehrfreiheit
und der angestammten Einfachheit in den Gebräuchen ,
zu erhalten . Jndeß fühlte er auch schon lange , wie
wünsche ns werch und in mancher Hinsicht nothwendig
die Vereinigung beider protestantischen Kirchen ftp ,
und hat sich darüber auch öffentlich erklärt .

Rußland .
'
Petersburg , den 19 . Sept . ( Fortsetz .) Vor¬

gestern , am St . Elisabethentage , statteten die Großen
des Reichs , die Personen des Hofs und die hier anwe¬
senden Gesandten Ihrer Maj . der regierenden Kaiserin
ihre Glükwünsche im Schlosse Pawlowskp ab , wo sich
die kaiserl . Familie versammelt hatte . Mit Einbruch
der Nacht war die Residenz erleuchtet . — Der Groß¬
fürst Michael ist , auf seiner Reise im Innern des Reichs ,
am Z . d . in Nischneinowgorod angekommen , wo er die
dortigen wohlthatigen Anstalten , das Militärwaiftn «
Haus und die Gefängnisse in Augenschein genommen hat .
In der Kathedralkirche zu Costroma küßten Se . kaiserl .
Hoh . das wunderthange Heiligenbild der Feodorowschcn
Mutter Gottes , und empfiengcn auch von den benach¬
barten Tarraren , wie gewöhnlich , Brvd und Salz auf
einer siibcmen Schüssel .

S ch we i z.

Durch Verordnung vom iz . v . M . hat der kleine
Rath deS Standes Basel beschlossen , es sollen alle jene
Individuen , welche wegen entehrender Strafen für den
Milizdienst unwürdig erklärt find , die zwei ersten Werk¬

tage jedes der acht Monate , vom März bis Oktober ,
alljährlich Bezirksweise zusammmengezogen , unter die
Befehl : des Srraßeninspektors gestellt und zum Stra¬
ßenbau gebraucht werden , so lange sie ihr fünfundvier -

zigstes Altersjahr nicht vollendet haben .

Zu Freiburg ist verordnet worden , in den Schulkata -

logcn den patrizischen Knaben das Prädikat von bei-
! zulegen .
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Der Marechal de Camp , tzon Gabi , ist am 4 . d .

von Freiburg nach Paris abgereiset .
Unlängst las man in öffentlichen Blättern , in Genf

scheint eine Methodistensekte vorzüglich durch Aufmun¬
terung eines Engländers , Drnmmond , vielen Eingang
zu finden , und von der Regierung sowohl , als von

der Geistlichkeit , in der Ueberzeugung , daß solche m»-
ralische Epidemien , sobald man sie nur gewähren lasse,
schon von selbst vergehn , sehr nachsichtig behandelt zu
werden . Nach neuern Nachrichten hat Drummond seil
kurzem Genfverlassen , um sich in das Innere der Schweiz
zu begeben .

B a den
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

10 . Okt . I Barometer jTHe
'rmometer ^Hygrometer W i n d j Witterung überhaupt »

Morgens
Mittags
Nachts

s 7
43
10

27 Zoll y ?» Linien
27Zoll 8rvLinien
27 Zoll 81^ Linien

Grad über 0
y 0 Grad über cr
6 0 Grad über a

6z Grad
54 Grad
60 Grad

Nord oft
Nord oft
Nvrdost

wenig heiter
wenig trüb

trüb

Karlsruhe , den n . Okt . Ihre körügl. Hoheit
die Eroßherzogin sind diesen Morgen gegen halb 11
Uhr von einer Prinzessin glüklich entbunden worden ,
und beide befinden sich in erwünschtem Wohlseyn .

Durlach . sJahrmarkt - Verlcgnng .1 Da der auf
Dienstag nach Simon Judä diese « Jahrs fallende hiesige Jahr¬
markt mit der in der nämlichen Woche abgehalten werdenden
Karlsruher Messe zusammcntrift , so hat man für gut gefun¬
den , die Abhaltung des hiesigen Jahrmarkts auf Dienstag , den
28. Okl . d . I . zu verlegen.

Durlach , den 6 . Okt . 1817.
. Da « Bürgermeisteramt und der Stadtraih .

Dvmberth .
Pforzheim . sWirthshaus - Versteigerung , j

Die in Nr . 251 , 25z und 260 dieser Zeitung sngezrigte Ver¬
steigerung des Adlktwirlh Hauses zu Langensteinbach wird bis
Freitag , den 24 , Okt . d . I . , Nachmittags 2 Uhr , wiederholt
»orgsnow.men , und die Liebhaber hierzu eingeladen .

Pforzheim , des 4 . Okl . 1817.
Großher - s -lliches 2tes Landamtsrevisorat .

S e u f e r t .
Karlsruhe . sSchulden - 8iquidativn . fi Da über

das Vermöge des hl -ssigen Bürgers und Schceinermeisters Frie -
derich Werber der Gantprozeß - erkannt , und zur Schulderi -
liqui

'salis » Termin auf Donnerstag , den iz . , nächstkünftigen
Monats November , anberaumt worden ist , so haben sich alle
diejenigen , rvel-d « an das W e eberWe Vermögen , aus wel¬
chem Titel cs seyn kann , eine Ansprache machen wollen , an
gedachtem Tage Vor - und Nachmittags ^ bei der Kommission,
iui Gasthaus zum Ritter , mit den BewerSurkuvdea oinzustndev,
zu liquidiren , ti .nd über all - niallsiges Verzugsrecht zu verhan¬
deln , bei ' S ^ afe des Ausschlusses. Es wirddabe ! bemerkt , daß
un : - r dieser Vorladung auch die Gläubiger begriff - » sind , wel¬
che schon früher liquü -irt ftqben , falls sie noch nicht befriedigt sind .

Karlsruhe , den 6 . Oke . 1317.
Grvßherzoqliches B ' adtamt .

Ba « mgärtner .
Aarlsrube . sSchnldc » - Liquidation , fj Zur

Echoldenliquival -vu mit den Gläubigern des gantmäsi'
g gestor¬

bene» ProMenadehausvestä -idirs , Johannes Sa ile r , ist Ter¬

min auf Donnerstag , den 6 . November d . I . , Vor - und Nach»
mütags , anberaumt , und werden demnach alle diejenigen , wel¬
che eine Ansprache an die nur ,n gzz st . bestehende Gankmaffe
haben , avfgsfordert . in rermino vor der Kommission , im Gast¬
haus zum Ritter dahier , zu erscheinen , zu liquidiren , die B »-
weisurkunden vorzuleaen , und über ein allenfallsiger Vorzugs¬
recht zu streiten , bes Strafe de » Ausschlusses.

Karlsruhe , den 7 . Okt . 1S17.
Großberzogliches Stadtamt .

Baumgävtner .

Stuttgart . sSchulden - Liquidation . j Beider
Untersuchung des Aktiv - und Passivvermögenszustandes des
verstorbenen Mkneral - Maiors v . Bischer zu Luewigsburg hat
sich ergeben , daß das vorhandene Aktivvermögen zur Bezah¬
lung der bereits bekannten Schulden weit nicht zureicht . ES
ist daher dieses Schuldenwesen , wenn nicht ein Nachiasvec -
gleikb zu Slande kommt , ! m Wege des förmlichen Ar - kur»»
Verfahrens zu erledigen .

Au dem Erde werden alle diejenigen , welche aus irgend
einem Grunde eine A -̂ p - ache an die Verlaffenschaft des ver¬
storbenen General Masers v Bischer machen zu können glau¬
ben , andurch vor4ei .aden , Mon 'ag , den 1 . Dez . 1817 , vor
dem König ! . Wärt mbrrgischen Obcrjrsti - kolleqium durch einen
gehörig bevcllmäll t .gteu Auwald aus der Zahl der Königk»
Oberjnstizprokuxatore » zu erfSeine » , ihre Forderungen zu ! i -
quidiren , und die etwaigen Vorzugsrechte auszusühren , auch
sich wegen eines Nachlaßveroloichs zu elkiare » .

, Geaen diejenigen aber , welche bi - Montag , den 15 . Dez.
I3r7 , ihre Fordcrunaen nicht angemeldei haben , wird an die¬
sem Ta re der PrLklvßvdescheid ausgesprochen werden .

Stuttgart . den 'gg. Sept . 1817.
Königi . Würremberz . Obcrjustizkollegium .

Speyer . sB e k? n n t in a eb u n a . 1 Der 4te diesjährige
Viebmarkt wird in der Stad ! Spry - c Mcnrag vor Sin on und
Judä , oder d - n 27 . laufenden Monats Ok>- . gehalten ' werd - n .

Euenfill - wird dir näwste Jahrmarkt dabier , wegen rin¬
ge r -lleec » Hindernisse » , erst am 4 . , ü . und 6 . deS tünftige »
Monais November sta - t finden . »

Speyer , den 4 Okt . 1817.
Das Oberküraermeistcramt ,

Claus .
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